KANTON
LUZERN

Kantonsrat

KANTONSRATSPROTOKOLL

Sitzung vom 30. Januar 2023
Kantonsratsprasident Born Rolf

A 1049 Anfrage Kurmann Michael und Mit. iiber den Umgang mit
Masseneingaben beim digitalisierten Mitwirkungsverfahren / Bau-,
Umwelt- und Wirtschaftsdepartement

Die Anfrage A 1049 wurde auf die Januar-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.
Michael Kurmann halt an der Dringlichkeit fest.

Michael Kurmann: Die zahlreichen laufenden Vernehmlassungsverfahren im Bau-,
Umwelt- und Wirtschaftsdepartement werden in der Offentlichkeit breit diskutiert. Die
Birgerinnen und Birger kbnnen erstmals digital an den Vernehmlassungen teilnehmen.
Deshalb stellt sich die Frage, ob mit diesen Masseneingaben unerfillbare Erwartungen
geweckt werden, die zu einer noch grésseren Verdrossenheit fiihren. Unserer Meinung nach
haben diese Fragen ein hohes staatspolitisches Gewicht und sollten deshalb wahrend der
Vernehmlassung beantwortet werden. Ich bitte Sie, der Dringlichkeit zuzustimmen.

Fur den Regierungsrat spricht Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdirektor Fabian Peter.
Fabian Peter: In der Anfrage werden wichtige Fragen gestellt, die aber geméss der
Einschétzung lhres Rates die Dringlichkeitskriterien nicht erfullen. Wir werden die Anfrage

zwar bald beantworten, ich bitte Sie jedoch, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 68 zu 47 Stimmen ab. Die nétige
Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.
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Die Anfrage A 1049 wurde auf die Januar-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.

Michael Kurmann hält an der Dringlichkeit fest.

Michael Kurmann: Die zahlreichen laufenden Vernehmlassungsverfahren im Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement werden in der Öffentlichkeit breit diskutiert. Die Bürgerinnen und Bürger können erstmals digital an den Vernehmlassungen teilnehmen. Deshalb stellt sich die Frage, ob mit diesen Masseneingaben unerfüllbare Erwartungen geweckt werden, die zu einer noch grösseren Verdrossenheit führen. Unserer Meinung nach haben diese Fragen ein hohes staatspolitisches Gewicht und sollten deshalb während der Vernehmlassung beantwortet werden. Ich bitte Sie, der Dringlichkeit zuzustimmen.

Für den Regierungsrat spricht Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdirektor Fabian Peter.

Fabian Peter: In der Anfrage werden wichtige Fragen gestellt, die aber gemäss der Einschätzung Ihres Rates die Dringlichkeitskriterien nicht erfüllen. Wir werden die Anfrage zwar bald beantworten, ich bitte Sie jedoch, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 68 zu 47 Stimmen ab. Die nötige Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.



